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Im Vorlaufforschungsprojekt sollen neue System-on-
a-Chip (SoC) - Lösungen für die Echtzeitberechnung 
von Algorithmen untersucht werden. Bei System-on-
a-Chip werden alle oder große Teile eines program-
mierbaren elektronischen Systems auf einem Chip 
integriert. Die SoCs, die im Projekt untersucht werden 
sollen, vereinen ein „Field Programmable Gate Array“ 
(FPGA) und ARM-Prozessoren auf einem Chip. Diese 
Lösungen ermöglichen zum einen eine hochdynami-
sche und parallelisierbare Berechnung in Hardware 
auf dem FPGA sowie eine Interrupt-basierte Berech-
nung auf einem ARM-Prozessor. Zusätzlich kann auf 
dem ARM ein Betriebssystem implementiert werden. 
Durch die Kombination dieser Komponenten ent-
stehen hochkomplexe, aber in der Anwendung leis-
tungsfähige Gesamtsysteme.

Projektaufbau

Um die SoCs effektiv einsetzen zu können werden so-
wohl die Hardwarebeschreibung des FPGAs als auch 
die Software des Mikrocontrollers zunehmend opti-
miert. Dies ist in Simulationsumgebungen wie Matlab/
Simulink durch die Entwicklung, Evaluierung und 
Optimierung von abstrakten Modellen möglich. Die 
Modelle müssen anschließend mittels Rapid-Control-
Prototyping in die jeweiligen Beschreibungssprachen 
übersetzt werden. 
Während die Rechenkapazitäten der Berechnungs-
plattformen stetig steigen, fällt der Preis für FPGA-
Systeme und Mikrocontroller. Die Architektur der 
SoCs bietet die Möglichkeit, Teile der Algorithmen 
zwischen Hardware und Software zu migrieren, ohne 
die physikalische Baugruppe zu verändern. Auch 
können Daten zwischen Software- und Hardwarebe-
reich extrem schnell und mit niedriger Latenz ausge-
tauscht werden.

Dieses Potential soll im Projekt durch die anwendungs-
nahe Erprobung untersucht werden. Im Weiteren soll 
die Plattform für die Regelung von leistungselektroni-
schen Systemen und die Regelung von elektrischen 
Antrieben optimiert werden. Die für die Antriebstech-
nik neuartige Regelungsmethode verbessert nicht nur 
die dynamischen Eigenschaften, sondern ermöglicht 
auch eine Vereinfachung der Reglereinstellungen. 

Weiterverwertung

Die neuen Ergebnisse auf dem Feld der SoC-Systeme 
sollen dem Institut für ELSYS zur Verfügung gestellt 
werden um neue Regelalgorithmen zu ermöglichen. 
Darüber hinaus ist ein Folgeprojekt auf dem Gebiet 
Elektronische Systeme geplant.

Abb. 1 : Eigenentwicklung eines SoC-Systems für die Regelung 
von elektrischen Antrieben im Rahmen der Vorlaufforschung
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